
  Demonstration des Zuckernetzwerks
     für Raum und Förderung selbstbestimmter Kultur

INHALT:

1. Kein Platz für Subkultur in Bremen? (Pressemitteilung)
2. Ereignisse und Forderungen im Überblick
3. Geschichte und Aktivitäten des Zucker Clubs 
4. Der Zuckerwerk Verein in Stichpunkten
5. Liste der Bündnisgruppen
6. Kontakte und Links
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Jungen Kreativen im Bereich der subkulturellen Kunst und Kultur bietet Bremen wenig 
Raum. Mit dem Zucker Club und den dazugehörigen Ateliers wird Ende Juni 2012 ein 
wichtiger  Knotenpunkt  der  freien  Szene  seine  Pforten  schließen.  Danach  steht  ein 
breites und vielfältiges Netzwerk von Künstler_innen, Dj´s und anderen Kreativen auf 
der Straße. Um für diese Menschen so schnell wie möglich wieder einen Ort zu finden, 
hat sich ein Bündnis um den Nachfolgeverein des Zucker Clubs, dem �����������Verein, 
gebildet,  das  zur  ��������
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�� in Bremen aufruft.

Die Demo soll das Augenmerk des Senats für Kultur auf den bereits vom Verein gestellten 
Antrag auf Förderung lenken und verdeutlichen,  wie ernst  es  dem Bündnis  ist,  eine 
schnelle  und  geeignete  Lösung  zu  finden.  Es  werden  bis  zu  1000  Teilnehmer_innen 
erwartet.  
Konkret fordert das Bündnis die Nutzungserlaubis des Gründstücks an der Neuenlander 
Straße 105-107. Dieses Gelände einer ehemaligen Suchtklinik wurde im Rahmen einer 
durch die ZZZ (ZwischenZeitZentrale) vermittelten Zwischennutzung bereits im Sommer 
2010 vom Zucker Club bespielt. Unter dem Titel  	��
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�������stellte ein engagiertes Team mit leidenschaftlicher und zumeist ehrenamtlicher 
Arbeit  ein  buntes  und  vielfältiges  Kulturprogramm auf  die  Beine.  Über  drei  Monate 
hinweg  fanden  Theateraufführungen,  Diskussionsveranstaltungen,  Parties  und  mehr 
statt1.  Vielen  Akteuren  und  Besucher_innen  kam  dieses  Projekt  der  idealtypischen 
Vorstellung einer freien und selbstbestimmten Kultur sehr nahe.  Während ein breites 
Netzwerk vor Ideen zur erneuten und dauerhaften Bespielung dieses Ortes nur so sprüht, 
lässt die Stadt das Gebäude verfallen.
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Der  neu  gegründete  Verein  ���������� �hat  sich  zum  Ziel  gesetzt  einen  Ort  für 
subkulturelle Kunst und Kultur zu schaffen, der seinen Fokus auf ein soziales, hierarchie- 
und  diskriminierungsarmes  Miteinander  legt.  Ganz  in  der  Tradition  des  Zucker  Clubs 
sollen  auch  hier  soziales  Engagement  und  solidarische  Umgangsformen  gefördert 
werden.  Das  bedeutet  eine  Beteiligung  Vieler,  offene  Gruppen,  basisdemokratische 
Prozesse und größtmögliche Transparenz. Dies alles ist  nicht möglich ohne Raum und 
Geld. Claudia Ribken, erster Vorstand des Vereins sagt hierzu: „Die Vergangenheit hat 
gezeigt, dass sich die gängigen Mieten für gewerbliche Flächen nicht mit einer solchen 
Struktur  vereinbaren  lassen.  Ein  Experimentierfeld  semiprofessioneller  Akteure  kann 
nicht die Erträge anderer kultureller Dienstleister erwirtschaften.“ Sie ergänzt hierzu: 
„Ohne  finanzielle  Unterstützung  können  wir  ein  derartiges  Kulturzentrum  nicht 
fortführen. Das wäre ein großer Verlust für die kulturelle Vielfalt der Stadt Bremen.“

Gesamt
396 Wörter
2808 Zeichen

Lead (ohne Überschrift)
93 Wörter
602 Zeichen

� ausführliche Fotodokumentation und weitere Infos siehe Links
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����$�%����.	����% 	��/� Im Juni 2012 finden die letzten Veranstaltungen im 
Zucker Club Bremen statt. Für etwa fünf Jahre war 
das  Zucker  ein  Ort,  an  dem  sich  eine  junge, 
kreative  Szene  traf,  um  ihre  Visionen  von 
subkulturellen Veranstaltungen umzusetzen.
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Im  Frühjahr  2012  hat  sich  ein  Bündnis  formiert, 
dass�an�die Idee des Zuckers als Knotenpunkt eines 
vielfältigen  Netzwerkes  anknüpfen  will.  Ziel  des 
Bündnisses  ist  es,  schnellstmöglich  wieder  einen 
Raum zu finden, in dem eine selbstbestimmte und 
vielfältige  Kultur  stattfinden  kann.  Zu  diesem 
Zweck wurde der Verein „Zuckerwerk“ gegründet, 
der als Träger fungieren soll.
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Die  ehemalige  Suchtklinik  der  AWO  an  der 
Neuenlander  Straße 105-107,  in  der  2010 bereits 
das  Sommerprojekt  	��
��
 des  Zucker  Clubs 
stattfinden konnte,  ist  aus  Sicht  des Vereins  und 
des Bündnisses ein geeigneter  Ort.  Die Immobilie 
ist  im  städtischen  Besitz  und  wird  von  der  IB 
(Immobilien Bremen) verwaltet.

,��!����*�� Der  Verein  fordert  mit  der  Unterstützung  des 
Bündnisses  die  Überlassung der  Immobilie  und 
deren Instandsetzung. Es wurde bereits ein Antrag 
auf finanzielle Förderung für den laufenden Betrieb 
des gewünschten zukünftigen Kulturzentrums beim 
Senat für Kultur gestellt.
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� Bisher gab es  keine offizielle Antwort  des Senats 
auf den gestellten Antrag. Da ein breites Netzwerk 
an Kreativen schon Ende Juni 2012 keinen Ort zur 
Entfaltung mehr hat, besteht enormer Zeitdruck.
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���� Um den Forderungen Nachdruck zu verleihen und 
die Dringlichkeit zu verdeutlichen, ruft das Bündnis 
zu einer Demonstration am Samstag, den 26. Mai 
um 15 Uhr auf dem Bremer Bahnhofsvorplatz auf. 
Die Demoroute folgt   der Straßenbahnlinie 6, und 
wird  ab  der  Haltestelle  Schüsselkorb  über  den 
Domshof  gehen,  um dann  gegen  17  Uhr  vor  der 
Bürgerschaft zu enden. Kundgebungen sind  am 
Hauptbahnhof,  vor  der  Sögestraße  und  vor  der 
Bürgerschaft geplant.
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August 2007: Eröffnung der Nook GbR/Zucker in der Friedrich-Rauers-Straße 10. Profil: 
Konzerte, Parties, Lesungen, Ateliergemeinschaft

Januar  2009:  Zusammenschluss  von  acht 
DJ-Kollektiven  zur  Durchführung  einer 
gemeinsamen Veranstaltungsreihe mit dem 
Namen  ������ � ������.  Beginn  der 
organisierten Netzwerkarbeit im Zucker. 

Ab  September  2009:  Fokussierung  auf 
Veranstaltungen  mit  elektronischer  Musik 
im Zucker Club. Der Konzertbetrieb wurde 
aus  finanziellen  Gründen stark  reduziert. 
Der Name  	��� wird seitdem nicht mehr 
geführt.

Juni  bis  August  2010:  Sommerprojekt  	��
��
.  Musik-,  Kunst-  und  Kulturfestival  des 
Zuckernetzwerkes  auf  dem  Gelände  der  ehemaligen  AWO-Einrichtung  an  der 
Neuenländer Straße in Bremen.

Juni bis August 2011: 	��
��
���� Musik-, Kunst- und Kulturfestival des Zuckernetzwerks 
in der Spedition Bremen

April 2012: 	�����
��
. Vier Veranstaltungen / Minifestival des Zuckernetzwerks auf dem 
Veranstaltungsschiff MS Stubnitz
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� Organisation von subkulturellen Veranstaltungen wie Parties, Konzerten und 
Lesungen

� Unterstützung von Theater-, Variete-, und Musikgruppen, sowie 
außerparlamentarischen Politgruppen

� Workshops zur Vermittlung der DJ-Kultur 

� Netzwerkarbeit: Das Zuckerwerk als wichtiger Knotenpunkt einer vielfältigen, 
jungen Kreativszene in Bremen 

� Selbstverständnis: Verbindung von subkulturellen Kunstformen und 
Veranstaltungsformaten sowie sozialen und linkspolitischen Engagements.
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REGIONAL:

3eck Kunst- und Kulturkollektiv, Bespielung öffentlicher Räume

Autonomes Architektur Atelier Urbane Spaziergänge, Inszenierung öffentlicher Räume, temporäre 
Nutzungen

à Gauche Linke Jugendgruppe

Auditive rec. Label für elektronische Musik

Ausschuss Label und DJ-Kollektiv, Bespielung öffentlicher Räume

Bambus Kampagne für ein selbstverwaltetes Jugendzentrum in Bremen

Betty Beatz Queer-feministische Konzertgruppe

Bremer Barthaar Siebdruckgruppe

DANGER!DANGER!/CDM-Team DJ- und Partykollektiv

Das Ding DJ- und Partykollektiv, Bespielung öffentlicher Räume

Der Turnbeutel Label für elektronische Musik 

Disko*theke DJ-und Kunstkollektiv

GSV Gesamt Schüler_innen Vertretung Bremen

Hackenporsche Konzertgruppe

Heart:beat feministische, antifaschistische Gruppe

Klapstul e.V. Trägerverein der Ateliergemeinschaft  „Sportamt“

Krawallwasser DJ-und Kunstkollektiv

Kultur im Bunker e.V. Kulturprojekt; Ausstellungen, Konzerte, Lesungen, etc.

Lavendre DJ- und Visual Arts-Kollektiv

Percy und Komplizen* e.V. Kollektiv für Ideenentfaltung, Bespielung öffentlicher Räume

Public Pleasure Organisatoren der gleichnamigen Veranstaltungsreihe im Lift Cafe Bremen

Triebfeder Dj- und Partykollektiv

Stadt.tiere Kunst- und Kulturkollektiv

Straight Ass Broken DJ-Kollektiv

Zucker Veranstaltungszentrum und Ateliergemeinschaft

Zuckerwerk Verein zur Förderung elektronischer Musik, zeitgenössischer Kunst und 
Gleichberechtigung aller Geschlechter

ZwischenZeitZentrale Bremen Zwischennutzungsagentur

ÜBERREGIONAL:

Der Mädchen und das Junge DJ- und Partykollektiv / Oldenburg

Dille*tanten female DJ- und Veranstaltungskollektiv / Bremen, Berlin, Aalen

Gängeviertel Genossenschaft, Verein / Hamburg

Ill crew Künstlerkollektiv / Hamburg

Klingelstreich DJ-Kollektiv / Bremen und Berlin

kulturelles Neuland e.V. Keimzelle für künstlerische Zone e.V. / Hamburg

Motorschiff Stubnitz e.V. Trägerverein des Denkmal- & Kulturschiffs MS Stubnitz/Heimathafen: Rostock

pix.cell Label für Video- und Lichtinstallationen / Hannover

Rotzige Beatz Künstlerkollektiv / Hamburg

Tatendrang e.V. Verein zur Förderung von kulturellem Tatendrang / Bremen und Berlin

WobWob DJ- und Partykollektiv/ Hamburg
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